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von den Juden das Schlechte 
verderben an Leib und Seele. 


So iſt es bei den Engländern geweſen. 
Den guten Kern des englifden 
bildeten viele Jahrhunderte hinburd bie 
bom feftland auf die Infel in der Nord- 
jee übergefiedelten Angeln, Sadfen 
und Friefen. Sie waren Mblömin- 

ge Der beften deutiden Stämme und 

raten als folde aud bie guten gers 
maniſchen Eigenichaften mit in die neue 
at: Mabrbeitsliebe, Treue 
jum gegebenen Mort, Todes- 
berabtung, Selbfilofigleit ufw. 
Duró das Bufammenleben mit ben in 
Majjen nad England eingewanderten Jus 
den ging (largjam aber fider) bas 
Shlehte vom Juden auf „Angels 
Cadjen” über. Mejonbers bie Führers 
(Hit des englifden Bolles nahin immer 
mehr, Lörperli und feelifd, fildifde Bil- 


ge an, ES entftand die — 


rer, Die man Heute als „Blutolra 
ten” bezeihnet. Es formte fid jenes 


Bolles | 


führende Engländertum, das andere für 
fi arbeiten [aft und dem bas Geld zum 
Gotte geworben if. Senes Eng 


Englänbertum 

entftanden, ſchen | 
las i au eigen 

te TITTIE 


lofes Gut.” tind fo, wie ber Jude fein 
Mittel fdeut (und fei es and nod fo 
IHlehtl), fo hat aud der plutotratifde 
Engländer leine Bedenten, wenn es gilt, 
den Befih anberer an fid zu reißen. 

Wer aljo. bie Frage beantworten will, 
warum bas engliihe Imperium eine 
Schöpfung tt, die Durd Raub, Plünde- 
rung und Maſſenmord fid geftaltete, ber 
muß wifjen, welden Einfluß jidifdes 
Blut und jüdifhes Wefen im 
Werden bes angellähfiihen Bollslör- 
pers ausgeübt haben. Der engliihe Pre- 
mierminifter D’eraeli, (Lord Bealons- 
field) hat als Wifjender ben Sag geprägt: 
„Die Raffenfrage (Kudenfrage) 
if ber Shlüffel zur Beltge- 


‘fhidte.” Die Rafjenfrage (Judenfrage) 


it aud) ber Schlüffel zum Berftändbnis 
deffen, was. man Heute. England heißt. 

Mus dem Werden bes englifden Welt- 
reiches ragt bie Erwerbung. Sübafrifas 
als befonders graufames Gefdehnis her- 
bor. Was ausgewanderte Holl*rdifde und 
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itehen Kriege 


Gin Opler der Berblendung 


Mer aud) in falſchem Geltungswahn 
Dem Fudentwillen untertan, 
Berlodt, verführt, — veichändet, | 
Bn Schmad und Schande endet. 


uden sind u 
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Die Wahrheit über Pogrome 


Wie fih eine ganze Stadt gegen jüdiiche Verbrecher erhob 


Jn allen Bölfern leben Ungehörige an- 
derer Boller als Gáfte. Sie leben friedlich 
mit den Eingeborenen zuſammen, und 
niemand fällt es ein, fie totzuichlagen. 
Darum? Weil fie die Redte, die ihnen 
als Güfte gewährt werden, nidt mißbraus 
den und weil fie Die Mechte, die der Gaft- 
geber ſich felbft gab, adten. Darum find 
fie moblgelitten, tónnen fiğ nugbringend 
betätigen und in Freiheit leben. 


In allen Böllern leben aud Yuden 
als Gáfte. Und in allen Völkern und qu 
allen Seiten fam es immer wieder und 
pliglid) dazu, dah bie jidifden Gafte aus 
dem Vande gejagt oder totgefchlagen wire 
ben. Majffenhinridtungen von Juden nennt 
man Bogrome. 


Werben geborene BVerbreder bei einer 


geſchrieben 
ſemiten (Judenhaſſer), die die Juden nur 
deshalb verfolgen und zu Tode quälen, 
weil fie den Juden nidt gönnen würden, 
was diefe beiten und fid ehrlich erwor- 
ben Hatten. So fagen und fdjreiben bie 
Suben. Daf aber die Urfade, die gu 
Bogromen führen, im Juden felbft 
Hegt und daß die Verfolgten und Gequal- 
ten in Wirklichkeit die Nidtiuden find, 
des wollen die Juden verichwiegen haben. 
Wie es aud) heutzutage nod zu Pogro- 
men fommen fann und zwangsläufig tom. 


Borunca Bremii” bom 1. November 1938 
$ S 


t Dniepropetrowft, der Stadt 
u Dnieper in der Ukraine, fanden gejtern 
Aunbgebungen Fatt, an ber die ganze Be- 
pilferung teilnahm und die mit einem 
Pogrom mit nahezu 100 Toten und einis 
gen Hunderten von Berwundeten endeten, 
. Ble Swifhenfalle trugen fió wie. folgt 

yu: Zwei jadiſche Megger des Stadi» 


. Vierteld Evienstiihna fdladteten vor 


längerer Zeit Bich ſchwarz, dad fie Dem 
Sifentligen Gerbrand unterftellten. 
| Bergiftungsfalle wurden feliges 
Felt. Bor vrei Woden ftarben zwei 
Frauen unter furHtbaren Dualen, nad 
bem fie Dab bon Den jidifdhen SHiadtern 
Friedmann und Yider verkaufte 
& gegeilen batten. 


Vergangene Woche fhladteten die jüdis 
fen Megger mehrere Stüde Großvieh 
und verteilten dad Fleifh an einige 
Ehlähtereien der Stadt Dnicpropes 
trow{t. In einigen Tagen zeigten 
mehrere Leute ded Vierteld Evienotifóna 
Beihender Tollwut. Die entrüftete 
Bevölterung ſchloß fiH in einem Haufen 
bon einigen hundert Menſchen vor den 
Chlädtereien zufammen und berlangte 
Abrechnung mit ben Juden. Die Mets 
ger antworteten mit Schüffen und riefen 
dann alle Juden des Ghettos Mahabi zu 
Hilfe. Qu Cile und bewaffnet tamen alle 
Juden and dem Ghetto herbei und vers 
prügelten Die Niótiuden. Der Standal 
wurde bald größer, Polizei und Heer weis 
acrien fim aber, einzugreifen. Bald jams 
melte fi die ganze Stadt an, die Urs 
beiter der Fabrifen, Frauen und Kinder, 
einige Faufend an ver Zahl, jagten die 
jüniihen Megger in die Finót. Dann 
richtete fic die wiitendDe Menge zum 
Ghetto Mahabi und ftedte es in Brand. 

Die jüpiihen Hauptgeihäfte wurden 
zeritört. Der Gheirabbiner, zwei weitere 


Rabbiner, 6 Shadter und zahlreiche ans 
dere Juden wurden umgebradht. Die 
Toten belaufen fic bis jest auf 85 Que 
den und 5 Ridtiuden. Die Schwerber« 
legten, die identifiziert werden konnten, 
belaufen fi auf 256, viele Juden ver: 
loren fi in den unterirdiſchen Gewslben 
bes Ghettos. 

Nachdem das Hauptviertel des Ghettos 
Mahabi den Flammen gum Opfer gefal- 
len war, griffen aud die Behörden ein 
und zeritreuten die Menge. Die Polizei 
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nahm eine Meihe bon Berhaftungen vor, 
Neben den Führern der Mufwiegler, une 
aciibre 12 Perjonen, wurden aud die 
Führer der jüdiichen Gemeinde von Dnie: 
propetromfty verhaftet, die dad Ghetto 
genen die Demonftranten gerujen hatten. 

Die Epier des bon Den Yuden verfaufe 
ten Fleiſches belaufen fish auf 27, von 
denen neun unter fiirdterliden Dualen 
ftarben. Mit einem außergewöhnlichen 
Pomp bereitete vie Bevóllerung der Stadt 
für heute die Beerdigung der Dpfer der 


Der Dharifäer 


Rabbiner find bie Obergauner des organifierten jüdischen Verbrechertums 


Jude ichwort engliichen Eid 


Richard Zauber wurde engliicher „Untertan“ 


Die amerifanifde Tageszeitung „New Pork 
Times” meldet in ber Ausgabe vom 22. 3, 40: 


„Zauber wird britifcher Untertan 


Mibard Tauber, der berühmte üfterreichi« 
ie Tenor, leijtete heute König Georg feinen 
Untertaneneid und wurde Damit englifdher 
Staatöbürger. Ridard Zauber, der heute 48 
Jahre alt ift, verheiratete fió im Jahre 1936 
mit der britiihen Fimibanipielerin Diana 
Napier. Zauber hat die Vercinigten Staas 
ten mehrere Male befugt.” 


Urmes englifhes Boll! Bu den unzähligen 
Yuben, die Das Land ausfreffen, befommt es 


nun nod den ſchmalzigen Stimmbandjuden 
dazu. Mie lange wird der es in England 
aushalten? Wile Unzeihen deuten darauf 
bin, dak die feindlihe Stimmung Bes eng» 
lichen Volles gegen die Juden ftar! im Wad- 
fen begriffen ift. Gines Tages, wenn bie 
Blutofraten- Clique hinmweggefegt ift, wird in 
England das große Erwaden fommen. Dann 
wird das engliihe Mol! feine Juden ans dem 
Qande jagen. Was wird dann Jud Zauber 
maden? Wird er dann feinen Treucid, ben 
er jüngft dem englifden König geleiftet Hat, 
zum Meineid erflären? Wird er dann ein 
anderes Gaftland auffuden, dem er dann 
ewige Treue jhwören wird? 
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Der wahre friegshetjer ift der Jude! 
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jüpiihen Megger und der im Handger 
menge im Ghetto Gefallenen vor. Wile 
Laven find gefdlofien. Weitere ernjte 
Zwifchentälle find nicht ansgeihloflen.“ 


/ Sp alfo entftehen Bogrome, Und welder 
Gerechtfühlende und Geredtdenlende ver» 
möchte jene Vollsmenge nicht zu begreis 
fen, - die. fi gegen Mörder zur Wehr- 


fegte?! Wer vermbidte nachträglich allen je» 


nen einen Borimurf au maen, die im Laufe 
der Jahrhunderte Juden erfdlugen, die 
der Kirhenihändung, des Mus 
Gers, des Ritualmordes ufw. über 
führt werden fonnten?! PBogrome waren 


‚zu allen Seiten Belundungen eines Bolls- 


willens gemejen, der das Gute fut und 
das Schlechte verabfdeut. Pogrome was 
ren zu allen Seiten der Vollzug einer 
Siühne gemejen, die der jüdiihen Imtat 
auf dem Fuße folgte und deshalb redt 
und geredjt war, Der lekte und größte 
Pogrom wird der Welt die Erlöfung 
bringen, die Erlöfung bom Satan. y 
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Jüdische Weltherrsthaftsplane 


Unter der Ueberschrift „Das Judentum gibt 
seine Pläne zur Beherrschung der christlichen 
Welt nicht auf”, bringt die rumänische Zei- 
tung „Porunca Vremii” am 4. März 1940 einen 
Bericht ihres Londoner Korrespondenten über 
einen Artikel der Londoner Judenzeitschrift 
„Ihe Yiddish Weekly”. Hierin macht ein Jude 
folgende Auslassungen: 


„Das Judentum hat seine Weltherrschafis- 
pläne in keiner Weise aufgegeben, wie einige 
glauben wollen. Die Welt kann nur 
durch den Messianismus gerellel 
werden. Israel kann und darf den Gedanken 
an den Triumph des Judaismus nicht aufgeben.“ 


Wir geben den Juden zur Antwort: Die west- 
lichen Demokratien werden zwar noch durch 
das Judentum beherrscht. Unsere siegreiche 
Wehrmacht jedoch bringt ihnen und zugleich 
damit dem Weltjudentum die gröhte Nieder- 


“lage aller Zeiten bei. 
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Gs war einmal 
Juden in Aniwerpen 


M. de Bries de Meelelingen berichtet in 
feinem in Baris erfhienenen Bud „Des 
rael“ folgendes: 


„Gegenwärtig beherbergt die Stadt Ante 
werpen ungefähr 45 000 Juden. Ahr Ein» 
Muh mat fic) auf allen Gebieten gel» 
tend. Die Behörden bemühen fiğ, den 
Juden alle erdentliden Ericidterungen 
zu geben. Gin Mundichreiben, das ſich auf 
dad Gefundheitéwejen und auf die Mülls 
abjubr bezog, wurde von der Gemeindes 
verwaltung in flamifder und jivdijder 
Sprahe gedrudt. Im Poliseibiiro ded 
6. Besirls wurden die Belanntmahungen, 
die früher franzöfiih und Hlámiid ge 
drudt waren, nunmehr in Flamifh und 
Hebraijh geſchrieben. Was die Flamen 
ihren Voltógenojjen franzöfiiher Zunge 
nicht zugeitehen wollten, dad gewähren 
fie jegt Den Juden, Die aus Den Ghettos 
von Polen und Galizien gelommen find.” 


So war es einft in Antwerpen! Heute 
allerdings wird der Qube in Antwerpen 
nit mehr jo bevorzugt behandelt wers 
den, wie ehedem! — 
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Mud) in Luxemburg erkennt man 
bie Indenfrage 
Cine Wirtichaft, die Feine Juden aufnimmt 
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